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olfgang Brückner Lutherische Bekenntnisgemälde des his Jahrhun-
derts. Die ıllustrierte Confessio Augustandg, Adıaphora en ZUT Kunst und

Protestantismus, Regensburg: chnell Steiner, 2007, 297 S
01 Abb.. 34.

In bildorientierten Mediengesellschaft 1St die chrıstlıche re C1M WOTT-
lastıger Fremdkörper DIe evangelıschen Kırchen verschiedenster Konfessionen
trifft 6S hart ass SIC oft ohne gründlıche hermeneutische Klärung bılder-
estürmerische Tendenzen zugelassen en Das nıcht [1UT der Reformati-
ONSZEIL besonders der A Zwinglı Oriıentierte Schwe1lzer Reformation und
Calvinısmus 1e1menr diese Tradıtiıon auch dıe evangelischen Freıkir-
chen und den „aufgeklärten andeskırchlichen Protestantismus der mıiıt dem al-
ten Plunder und erst recht mMi1t Gemälden ZUuU inhaltlıch hınterfragten evangelı-
schen Bekenntnis nıchts anfangen kann

Es 1St dem Würzburger Emerıtus für Volkskunde Lehrstuhl für Europäl-
sche Ethnologıe olfgang Brückner verdanken dass die lutherischen
Bekenntnisgemälde des bıs 18 Jahrhunderts Band Katalogısıert und
beschrieben wurden Der fünfte Teıl des erkes 5—2 stellt auf Tafeln
die Bekenntnisgemälde V ugen Im Katalog el 1251
werden alle Bılder der Entwicklung des ildtyps beschrieben und MI1t LAutera-
turhinweisen für dıe weıltere Erforschung erschlossen Damlıt sınd dıie bısher
Urc verschliedene Ausstellungskataloge besonders ZU Reformationsjubiläum
9823 bekannt gemachten Bekenntnisgemälde für die praktısche Nutzung
theologischen Unterricht und die prıvale „Erbauung bekenntnisinteressierter
Pfarrer und Laienchristen verfügbar worden DiIie Veröffentlichung des Bandes
der ©1 „Adıaphora en ZUT Kunst und Kultur des Protestantismus‘‘

(„Adıaphora schon der sto1ischen Philosophie) auf die „Mıtteldinge‘“
hın die thısch neutral sınd also vielleicht nützlıch aber nıcht heilsnotwendig
In derselbenx sınd fünf weıltere er über Pastorenbildnisse aufbecken
und Taufengel evangelısche SC  ıTtaltare und ber die Kırchenausstattungen des
Künstlers Rudolf Schäfer erschlienen

In Eınführung eı 111 34|) führt der Verfasser die grundlegenden
Fragestellungen der zwıischenkirchlichen Problematı „Bekenntn1s und Bıld“ CIn
Am Bekenntnisbild der Freien Reichssta: Wındsheim Von 601 erläutert D die
Funktionen und Absıchten des iıkonographischen 1  pDus (29—34) Der zweıte
Te1il (35—60) wıdmet siıch vergleichend der katholischen Ikonographie und
anhand VonNn Sakramentenbildern Apostelschiff Darstellungen und Kruzifixus
Diskontinuität und Kontinultät mıt den evangelischen Bıldern auf Kreuzestheo-
logie und dıe beiden Sakramente bılden dıe theologische Mıtte der lutherischen
Altarbilder Ausgehend VO promınen(ten e1imarer Cranach Itar VON E555
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beschreıibt Brückner 1m drıtten Teıl 61—-118) das nlıegen der evangelischen
Verkündigung Hre Bılder uch dıie abgrenzende Polemik alsche Leh-
TecN nıcht; wurden besonders Zwinglaner und Calvıinısten iıhrer
Abendmahlslehre verunglimpift (85; vgl 91) Schriftbanderolen und Sprechbla-
SCcCH verwelisen auf besonders zentrale /Zıtate des hochgeschätzten Wortes Gottes.
Schriftaltäre entstanden calvinıstischem Einfluss besonders in Ord-
deutschlan 5— ] 18)

In der Mıtte VON Brückners ambıtionıertem Sammelwerk steht die Entwick-
Jung lehrhafter Augustana-Gemälde 1im fränkisch-sächsischen Kaum el
|119—-2041) Hıer findet der eser zuerst eine Darstellung der Entwicklung der
Bekenntnisbilder Anschließen werden nach Themen gruppie: dıe Elemente
konfessionellen Christentums dargestellt, die Man aut den Bıiıldern finden kann.
Hıer WIFr. 11an 1U in überreichem Maße mMıt Detaıils AUus» der christlichen Praxıs
der Reformationszeıt und des Altprotestantismus bekannt emacht. Brückner

1e68 „eme Konfessionsarchäologie der Kasualıen", aber thematisch geht
se1ıne ammlung weıt über die abgebildeten Kasualıen hınaus, indem S1e6 hristli-
ches en und cCNrıistliıche Lehre VETSANSCHCI Jahrhunderte illustriert. en den
dogmatisch wıichtigen Themen Predigt (und Kanzel 18211) auTte eich-
LE ann und Abendmahl finden siıch Kasualıen WI1IEe dıie Eheschlie-
Bung und Bestattung eıtere Themen sınd die Lehre und das Ler-
NCIL, besonders der Person Luthers, Irrlehrern und dem Katechismusunter-
richt illustriert die „Obrigkeıit“ das allgemeıne und Türkengebet
(163f.166), das Kirchengestühl (als Splegel der damalıgen Gesellschaftsordnung
11641.1791]) und die lıturgischen Gewänder Kırchengesang und -musık

dıe Kınderlehre der katechetische Jugendunterricht dıe
Kleinkınderbetreuung und das Almosengeben und manches andere.

Wer sich über kirchliches Bekenntnis und chrıistliches en VErgSaANSCHCI
Jahrhunderte kurzweılıg unterrichten WUll, sollte diesem Buch greifen! Ebenso
@1 6C en empfIohlen, die Theologie bısher ohne visuelle Hılfsmitte unterrichtet
en

Jochen Eber

Armın Buchholz Schrift Gottes ıIm Lehrstreit. Luthers Schriftverständnis und
Schriftausiegung In seinen rel großen Lehrstreitigkeiten der JahreS
IVG: Systematisch-theologische Monographien 20, (Heßen Brunnen, 2007,
352 S 30,—

Bernhard Kalser hat für das ahrbuch für evangelıkale Theologie bereıits cdıie T:
Auflage dieser in den Europäischen Hochschulschriften erschıienenen Hamburger
Di1issertation besprochen S, 1994, 194-196:; vgl außerdem die Rezensionen


